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( 2,77 h ) unb 1531 ( 4,40 ¼) in den zwei früheren Jahrzehnten . Die Krankheit iſt hiernach
in Bezug auf ihre Gefährlichkeit entſchieden im Rückgange ; ihre Abnahme dürfte mit Wahrſchein —
lichkeit theils der richtigeren Behandlungsweiſe , theils der Erkenntniß der anſteckenden Natur der
Krankheit und der größeren Abſonderung der Kranken zuzuſchreiben ſein .

Cine Abhandlung von Dr . Kugler in Königsbach ( über Typhus im Großherzogthum Baden ;
in Virchow ' s Archiv ) weiſt unter Anderem nach , daß dieſe Krankheit verhältnißmäßig die größte
Anzahl von Todesfällen in den kleinſten Gemeinden fordert umd daß dieſe Zahl mit der Größe der
Gemeinden fih vermindert . Für 1882 trifft freilich dieſe Beobachtung nicht zu ; denn die Ge —
meinden mit mehr als 4000 Einwohner haben verhältnißmäßig mehr Typhustodte als die übrigen
Gemeinden , nämlich einen auf 4545 Einwohner gegen einen auf 4970 Einwohner . Für die Yii -
fectionskrankheiten iſt hinſichtlich einer Regelmäßigke ' t in der geographiſchen Verbreitung nat ſrlich
aus den Ergebniſſen eines Jahrganges nichts zu ſo ließen, weßhalb auch in dieſen Bemerkungen
auf die geographiſche Vertheilung derſelben nicht eingegangen wird —

14 . Ruhr ( Dyfenterie )

lieferte 1882 nur 4 Todesfälle , nachdem ſie bereits im Laufe der zwei letzten Decennien allmälig an
Intenſität verloren hat . Zuvor trat ſie weit verderblicher auf . Der Durchſchnitt der drei Jahr⸗
zehnte iſt 951 , 190 , 52 . Das letzte insbeſondere hat folgende Einzelzahlen :

1873 179 1877 35 1880 5
1874 123 1878 35 1881 19
1875 84 1879 21 1882 äPG
15/0 ; L9

Die Natur dieſes Uebels wird als diphteriſch betrachtet und es erſcheint kaum als zufällig ,
daß der diphtheriſche Prozeß , ſeitdem derſelbe am Ende des Darmes verſchwand , nunmehr ſeinen
Sig in den Anfang desſelben , die Schlingwerkzeuge , verlegte .

15 . Lungenſchwindſucht und - eutzündung .
An dieſen Krankheiten ſtarben Cunter Ausſchluß der Kinder unter 1 Jahr ) im letzten Jahrzehnt :

an Lungenſchwindſucht an Lungenentzündung an beiden Krankheiten

in der auf 1000 in o ber auf 1000 in ° ber auf 1000
Geſtorbenen Einwohner Geſtorbenen Einwohner Geſtorbenen Einwohner

18783 4724 11,6 3,18 2592 6,3 1,15 7816 17,9 4,93
1874 . 4506 10,8 3,01 3318 7,9 2,22 7824 18,7 5,23
1875. , 4855 10 , 2,89 38619 8,4 2,40 7974 18,5 5,29
1876 4761 tjs 3,13 3158 7,8 2,08 7919 19,6 5,21
1877 - 4626 14ſ 3,02 2677 6,4 1,½75 7303 17,9 4,17
1878 4499 tipi 2,91 29381 8 L90 7430 18,4 4,81
1879 4865 117 8,12 3269 7,8 2,10 8134 19,5 5,22
1880 4415 1151 2,81 3288 8,2 2,09 7708 19,3 4,90
1881 - 4494 1172 2,89 2477 6,2 T8 6971 17 , 4,47
1882 4836 124 3,08 3368 8756 2,18 8204 217,0 5,23

Durchſchutt 4608 11,8 3,00 3070 7,5 2,00 7678 18,8 5,00

zuſammen

Das Jahr 1882 zeigte ſich hiernach beſonders ungünſtig , indem es bezüglich beider Krank⸗
heiten im Einzelnen und im Geſammteffekt die höchſten oder nahezu höchſten Ziffern lieferte : Im
Vergleich zur Bevölkerungszahl waren für Schwindſucht nur 1873 , 1876und 1879 , für Ent⸗
zündung ( Pneumonie , Bronchitis acuta ꝛc. ) nur 1874 und 1875 verderblicher ; im Ganzen Hatte
abſolut das Jahr 1882 die höchſte Zahl , relativ hatte nur das Jahr 1875 mehr und 1874 gleich⸗
viel Todesfälle aufzuweiſen .

Die Sterbfälle an Lungenſchwindſucht zeigen nur verhältnißmäßig geringe Schwankungen ,
während diejenigen an Lungenentzündung ſich in weiteren Grenzen bewegen . Die erſteren ſinken
big 2,81 % der Volkszahl und ſteigen bis 3,18 ½, ſchwanken alſo um 0,37 9% der Volkszahl , die
letzteren erreichen einerſeits 1,55 , andererſeits 2,40 9/ , haben alſo bei geringerem Durchſchnittsniveau
einen Spielraum von 0,82 o . Gegenüber ben Schwankungen der Sterbezahlen bei den Infections —
krankheiten treten dieſe Unterſchiede erheblich zurück .
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